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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Renger, Frau Schlei, 

Frau Schimschok, Dr. Schmidt (Krefeld), Frau Funcke, 
und der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Nebenwirkungen von Ovulationshemmern 


Laut Pressemeldungen aus der letzten Zeit sollen bei Versu- 
chen mit Ovulationshemmern (Anti-Baby-Pillen), die in den 
Vereinigten Staaten und in England durchgeführt worden sind, 
schädliche Nebenwirkungen aufgetreten sein. Nach weiteren 
Meldungen ist in anderen Staaten, darunter England und 
Frankreich, ein Präparat, die sogenannte Minipille, aus dem 
Verkehr gezogen worden. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hält es die Bundesregierung nach dem jetzigen Stand der 
wissenschaftlichen Erkenntnisse für erforderlich, Maßnah- 
men zum Schutz vor einer gesundheitlichen Gefährdung 
durch die Einnahme von Ovulationshemmern (Anti-Baby- 
Pillen) zu treffen und gegebenenfalls welche? 

2. Wird die Bundesregierung Folgerungen daraus ziehen, daß 
in anderen Staaten die sogenannte Minipille aus dem Ver- 
kehr gezogen worden ist? 

3. Liegen der Bundesregierung medizinische Berichte über die 
Häufigkeit von Gelbsucht nach Gabe von Ovulationshem- 
mern in der Bundesrepublik Deutschland vor? 


Bonn, den 2. Februar 1970 


Wehner und Fraktion 
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